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IBtrid nu Irr Bwid.
— Main;. Die Sparfldpreife gehen langsam zurück. Wäh«

rend zu Anfang der Woche für 1. Qualität nach 1.10—1.2Ü Mark
gezahlt wurden , kostete erstklassige Ware heute aus dem Wochen-

Dtrttye b.  KaflantlQt»achrtcht« .
Vor tlittn Isbrr.

«prtt - Mal.
ff , ruili|(f)e hole» Cibau wild oon leiten der deutschen

snt'm Cinmar(d) nach Kurland hinein erreichen hin
rviruuwu die tti |enbahnlinle Cibuu-Dunabutg in der
. U 'iulc». wo sich die ersten rrnliiichrn Gefechte au(

culiuideln.
I J m"laq6 ziehen die Deullchen in Schanlen ein. dar

r.u(‘tcn in Brand geftetft wurde, und aerlalgen diele
. .-(iiif melier: fie verlieren 1000 Gelungene, 10 Hin

letf ."grolle Mengen Bagagen, Munilionswagen und

«muÄche'dl!» engiilche AngrlUe in Flandern, den Ar-
,«d Im prlclierwaide wurden adgelchlagen: 250 Sc-

Iwlln» Croma und dem Oportalc werden russische An.
‘ einige dunderi Gelungene gemachl und im Gegcu-
1 .ricr rullilcher Stühpunft genommen ((Einleitung ,u

-n weftgÄen "? Die gan,c ruWhi Fr,nl
. - migarlschen Grenze bi» zur Mündung de» Lunajec

ml!» eingedrücki und an mehreren stellen direkt
1 n, . (lenle des ersten Tages belüust stch aal 22 001.

ts (••' ■l.l uhc und 41 iaald )incngcroehte.
"o;5ringcn der Deullchen in Kurland erreidjt im Öst-
.. „.ii.cn eiuilweiiigeu Höhepunkt. Die Spilzen tain-

an Milan heran. 3„i wetteren wende', stch,
- , -i lämplendL» deullchen Truppen mehr noch

oon kWau lu deullchen vestlz zu bringen.
, .-„iHI wird das Vorgehen bald härmt! eluaestestli

, , .i zeitweise wieder geräumt.
. „oi.ijn bestellt ein deuljche» Murinrlustlchill ein

stnle ' lecboolcn und bringt logar ein » dauan
- derartiger Fall in dielen , Kriege,
ei: und Oste» von Zlandern Ichreilen die deullchen

. rorwael, : Zevenlotc. Zonnebele, westhacl, der
:, '.„„ne Bösche» kommen in deullchen Bestlz.

,,:;,r von lltllr) grelle,> die Deullchen an, erzieste,
und machen 250 Leienge, >e: am nächsten lag«

„ul über 2000, aiifterhtm werden mehrere Le-
. icmjonclire und Jlllnenmcrjor erbeutei.

, läudigi leine» Bstndnisveelrag mil Oesterreich-
;. oft die! Wochen später, nach der Kriegserilarung,

„uz ., lizien durchstoßen die öflerrelchlsch-ungarlschtn
"räppen letzt auch die dritte Belestignngsliuie der
.. . „cn dauiil, das, die Rüsten setzt auch ihre Slei-
A'aldlarpalhen, südöstlich von Lulla zu räumen de-

' ' ri ! der GesungenenIn westgallzien erreich« die höhe
iic Gegend von Zaslla bl» DuIIa ist bereits er.

; i o b f i o h>e". (o betitelt sich die uns von Alois Schaas jir
■ 'tMiionatoiehrift des deulsche» Gesangenen -Lagers
„„ .: „d. Aus den, reichen Inhalt der Ar . V bringen wir
, .iedlchlchen .zum Abdruck:

k, o 11 n „ i, g.
l. . irilit sich Plummer schon an Nummer,
Tue ist bereits das neunte Mal,
Tel, halb mit Freude , halb mit Kummer
„sir angelertigt dies Journal.
Alan» naht sich, Gott fei Dank , das Ende
Der bitter -süßen Tätigkeit?
'ä '.eim wir vor unlres Schicksals Wende?
biegt die Befreiung nach recht weit?
Man lühll die schöne Zeit verrinnen
Uno Ipintisiert (o var sich hin
Mn leider stark lädicrien Sinnen —
Indes ein Bart uns wächst an , Kinn.

Der eine sagt : „Es dauert Jahre ."
Dem schliig' man gern die Kucke voll.
Der andre sagt : „I Gatt bewahre!
Dm Frühling ist'» zu Ende wall ."
DeNi ieder denkt so lies im Stillen:
Dd) ein in vierzehn Tag ' zu Haus:

etwas Glück und guten , Willen
Tauscht »», „ mich » ach' am Ende aus.

gel » fördert , ist mit de, nächsten wach - nach 'Ansicht der Händler
und Spaigelzüchier mit einem erhebliche » welle,en Sinken der
Preise zu rechnen . Die Zeit der teuren Gemüse ist seist glücklicher
West « überhaupt vorbei . Spinat , der heute hier immer noch in
sehr grasten Mengen ausgesahren war , kostete nur noch 16—DO Big.
gegen 25—3» Big . zu Anlang diele » Monals , Auch der lehr be¬
liebte Rhabarber ist heute bereils zu 16—16 Plg . im Pst »,» in
grasten Mengen zu habe ». Der lehr vermehrte Gemüseanbau mit
gleichzeitiger Einschränkung der Salatzuckst kommt der Bevölkerung
bei der bestehenden Fleischnat sehr wohl zu statten . Der hiesige
Wachenma . tl zeigte in dir Tat taum in einem der leisten Jahre
um diese Zeit eine so reiche Beschickung wie gegenwärtig.

Eine rührende Szene Ipielle sich gestern vormittag aus dem
Marltplast an , Häschen dahier ab . Während de» vollen Marklbe-
triebs fuhr eine graste Anzahl Lazaretlwagen mil verwundeten
Kriegern am Markte vorbei . Als das kansende Publikum der
braven Helden ansichtig wurde , entwickelle sich mitten aus der
Straste eine ganz spontane Liebesgadenipende , die ans den Zu.
schauer überaus wählt,ierd cinwirken musste. Biele Frauen eilten
mit de» soeben aus dem Markte gekaulien Lebensmitteln an die
Krankenwagen heran und llberschüllete » die aus» höchst« erlreuten
Feldgrauen mit rasch improvisterten Liebesgabe » aller Art.
Orannen , Aeplel , Eier , Radiscklen und auch Blumen wurden ln
Menge den Soldaten , die zum Teil reäst mühsani die >lande zur
Entgegennahme der Gaben aus den Wagen flreckten, dargereicht.
Eine Dame übergab beilpiclsweüe ihre geiamien Eier , die sie so.
eben emgeknuit hatte , den Bcrwundcten . Eine solche au » warm
sühlenden , Kerien kamniende Liebcstütigkcll berührt in unserer so
teuren Zeit doppelt angenehm.

se. Eine hessisch.liirkilche Verbindung . Ein Kammerzienrat ».
töchteilei » aus der HessischenPfalz lernte in Wiesbaden einen dort
im „Dentsä ),',, Genesungsheim " weilenden türkischen Ossiz,er , der
mit 'Auszeichnung die Kämpse bei Gallipvli mitgetnacht und dort
verwin ' dilt worden war , kennen . Die Liebe steltte sich ans den be¬
kannte » ersten Biick ein , und sa kam es zur Verlobung , Kreuz
und Halb »,and wollten sich die Hand znm ewigen Bunde reichen.
Aber in Kai ' sianiiuapel mottle man nitllt . dast türkische Ossiziere die
Gebieterinnen ihres Herzens aus dem Auslände holen und nian
aerweigerke den Konsens , und auch der gcislliche Beistand der
ittvge :» scschen Dame war nicht zu bewegen , einer laichen zue
Hülste „heidnischen " Ehe den Segen zu geben . Die Liebende' »
aber sesstcn 5,in :n' c! und Hülle iee Bewegung , um in den Jiafen der
(Ehe einzitlansen . Nicht wallten sie Heia leub Leander , die liier
lii.lit mir durch den Bosporus , sondern durch die himmelweite Ent.
sernung Main - KonltaMinvpcl getrennt , in nenestcr Auslage wie.
deraebe ». Das Drängen und Stürmen der Liebende » an mal,,
gebenden Stellen , >nn ihren sehnlickiste» We n' ch ersiilli zu lehe »,
halte aber lchlleßllä , bock) Eriolo . Die Widerstände in der Türkei,
die sie!) dieser hessischtürkischen Acrbinduiig cntgegensleUtcn . se' lv .e
die gelsllichen Bedeuten im Kätienlandc , schwanden vor diesem
Slurmangriss , Der Konsens wurde erteilt , und vor einigen Tagen
die ebeiiche Verbindung des tapferen Osmancn mit der Maid aus
fränkischem Stamme ve' llzagen.

Das Geheimnis eines neugeborenen . Am 16. 'April morgen»
zwischen 1 und 2 Uhr kam zier »Hebamme aaa Sntzbach am Me,In
ein »»bekannter r und ersuchte sie. mit nml, Soden zu einer
Entbindung zu kommen . 'Aus d .'m Wege darthl :, lrasen sie eine
Datne , die ein in eitler Decke eilige,viecke' ites Kind trug und die er¬
klärte . dast sie soeben van der Getmrl überrascht worden sei. Die
beiden baten nun die chebamnie , das Kind nnl nach shanse zu neb'
mrn . IN den nächsten Tagen würde es abgeholt . Dies war j .'beert,
„ich, der Fall . Am 22. April erhielt dann die Hebamme eine » ei» ,
geschriebenen Briet ans .thnnan , in dem ersnecht nnirde . das .Kind
ans den Namen Erich Walter , kaldalisch, raufen zu lassen und es
auszuzikben : es werde NONZeit NI Zeit »leid geschickt, in einen,
Jeehre e: hätte sie wieder lchriitliehe Milteiiung . In den , mit
..Walter " imterfdjrcolienen B '. les lagen 20» Mark . Einen Brief

£ ' ' , !? " h« Fahrgäste reich cn die vorhandenen Sis,Plaste enksern , nicht ans:
k.' "Lt :^ Kop a Kops standen sie d-n Gängen . Manner Feauen und

e inaer Oilizicre und Sotdalcn , darunter mich Berwundele . Dt-

sranzösischen Ossiziere hatten es bZscr ĝetrassen.^ hnen̂ wurden̂ zwc>

stch aiche " l >rängenden "wa^ kr>n ' Wort des Tadels oder Borwurss
Ner die Bern .lung der Rolle ., zu hären auch dann n.ch . aI - dieHnî hntn .ch im iLpslfcwagrn bic lc|}lcn

roch Übrig gewesen waren,
sichtlich bcsrledlgl besetzten . Ob nicht wenigstens die reichhaltige

sieh austen Drängenden
die Bere . .Iu»g bc:

sranzosischen Ossiziere bald daiiuch im
Plage , die für die anderen Fahrgäste n
sichtlich bcsrledlgl besetzten . Ob nichl '
Speisekarte sie nachdenklich gestinimt Hai?

Mesbaden. Ein Liebesgabenmarder . Der Listsunge
D’ui.er, gebürtig aus Darmsladt , der leier im Viktoria.

. ' ei.er und den Austrag erhielt , ein Liebesgabenpaket an
' "Uen.en zur Post zu besardcrn , dasselbe aber nebst den
.i :,iter |(i)ltig , erhielt vom hiesigen Schöffengericht
: Aeriehis eine Gesängnissilase vvn einer Woche.

7 lU'-chiedene Ehesrau Katharine Urselmann aus Sieg
' ' euer Familie stammend , hatte illr iherz vor ktirzcm an
’■ "-ei .' ii „erlorcn . Der Ersatzreservist wurde einem
- . her in Oesterreich stand , überwiesen , .(hier besuchte die

e\ - Teiges ibe 'n herzullerliebstev Bei dieser Ge
ieiiahi sie die Ouartiergeberin wie eine Doble , wie z. B

| . •i'.'.rrnc Ge,bei» , »Hemden , sogar den Trauring . Di
ü . i iircr verurteilte die Diebin heute zu 5 Monaten

' >i d e n z - l h e a t e r . Donnerstag eröffnet der bc
„ Ill.-rh.eirfl.'Her Earl William » Ater fein diesmaliges

' "inten .,Haiemann in dem bekannten Lnstlpiel „ihase-
. er trist dasseilee am Samstag und Sonntag fort
ii. in Rvderich Benehit ' Lustipiei „Der Siäretie

Hiebet sich am Montag , den 6, in einer Wieder
. liaiemanns Töchter " ,

'hl IM starb ein sungcr Krieger VN» hier , der bei
( Ni- i' .!S ans dem Bahnhof von einem Schlagansalle

ste Ich , ist ihm auch seine snnge Frau im 25tter non
nachaesvlgt , , e»ei kleine Kinder hinterlassend,

st lllil Rückst,ht aus die am l , Mai beginnende neue
Polizeistunde für die Nacht vom 3» , Ap "

' > iir iesteieseizt Bon , 1. Mal ab verbleibt e» l
' ' ' Uhr Pestiztzislunde.

i ' . :t  IN den Öfrtegooftcrtagcu llllk aus den , Oaist, !.
.zu Frledenszelten wenig »aech. An den Tmz

Zerit wurden an den Fahrknrtenlchailern 263 »»»
kommen nack, 7». bis R ' »»» Mark sü

>' st lar bezahlte Miiiiäriahrsechelne „ sw,
' " d. r in Brand zerstörte gestern „ acht den Dn.hsluht

-nüenstraste !l, Eigcntänier Knmnnsiallebr ' r
- . . ire' s .n,l dem Icstlcn Zug 11.HOUhr von Frais

" Fine , bei der Annöilcruug an dns Kein
' T i in Flamme,i stand , « l, Feau Käser „.ich

INS eie,lieh, NM Ihren Mann van der Bahn allzu,
ee kierdächtsges bemerkt . Herr .Kaser eilte Io.

i r v eilen Stocke ahnungslos schlaiendcn Mieter
, . ,:::d .reelle dnnn scincn in der Mansarde befindlichen

z. „st>„ In Sicherheit bringen , als dieser, durch die Feuer.
' .1 lüstern glücklicherweise geweckt, jedoch schon die

stieidiom Der ganze Dachpuhl des Hauses brannte ab.

ähnlichen Jnbaiis erhielt auch da» Psarrawt in Snlzbach , Seit
dielcr Zeit bclindet sich das Kind bei der Hebamme , Seine Her-
kunst ist noch Geheimnis,

Bunter Allerlei.
München -Dladbach , Ein ausländischer Händler verkausts

einem hiesigen Kausmarm einen großen Poslett s« hmierseise >m!>
ließ sich den Preis von mehr als zwanzigtansend Mark unrher de-
zailicn Bei der Ankunft der Ware slellle stch heran », daß I e nahe-

^ zu wrrtlas war , Der Händler wurde dnraushln wegen Betrug»

ÜCrl)fuimburg . Wegen versuchter Gesangenenbesretung sind zwei
Hiissbenmte des Kamburgischen Zuchlhanseo in Fuhlbnttel verhauet
worden , mit denen der wegen Unterschlagungen zu langer Zucht,
harsstrase ucruru -ilte Notar Br . Beiter einen raffinierten Ans.
bruchsverjuch vereinbart hatte , Dr . Becker halte bereüs d rch
Mittelspersonen den beiden Beamten groherc B .' trage auszayle»

Dresden . Da ^ Ministerium des Inocrn bat cs abg .' lehnt . den
Siedcn ^Uhr Ladenschluß zu verfügen , tf * fcjjlt dazu ntd)t nur an
: iucr gcjeßiichen .önnbljnbe , sondern die mfiftcu fccr Be¬
hörden sprechen sich gegen du , von «nanchen ^ eschafwlnbabern ge-
wünschten früheren Schlt ' sz aus . Dieser soll Angelegenheit des
freien Uebereinkonunens der Laden bcsigcr sein.

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .)

Amerika.
Amerika galt mahl zu allen Zeiten — als Land der unbe«

grenzten MaqtichicN ^i'.. — was in der alten Welt uns schien un»
möglich, — war » wenn es aus der neuen kam , alltäglich : — doö)
daß sich fühlt als Bvllerrechtsversechicr — sem Präsident , der u.
Baot -Kriegsuerächter — und ungeniert versucht , das Recht zu spat-
len , — das sollte man dach ulcht sur möglich halten ! - .

Herr Wilson reg ! lich aus und sckireil nach Naleu , — sein Her,
häl , solche,, 'Rotlchrei für geboten . — Kumamlüt hat er aus » vchtld
geschrieben , — nach duscr fall man seinen 'Ruchsten lieben , — Und
dies besalgt Herr Wilson unbestritten , — Er liebt , die scme Nächsten
sind, die Briten , — die dürse » alles , alles sich erlauben , — und was
sie sagen , ha , die Welt zu glaube » ! — —

Humanität , sagt Wilson , will ee liben , — und doch fischt seine
tori <*03portei im Trüben , — 5triegslieferanten sind s, die heimlich
lachen , — darauf bedacht , ein gvk litf fchüs: zu machen . — Die mit
Hvinanität seil rei ' onueien — verstehn nuck, Mullstion Alt sahn,
zieren , — die lpielen sie den Freunden in die Hände . — so schleden
sie hinaus des Krieges Ende , .

Humanität ! — Mag das Geschäft sich lohnen . — Da NN ruft
man : Seid umschlungen Millionen , — dann kann man Demschlanh
auch r,rhungera lall, » . — dock, wehe , wagt e» England anzusasten,
— Wehr ! Denrlckiland sich, dann handelt es darbarilch , — dann
N,nß inan es bestrasen erewplansch , — bann fordert 'Wilson » löb¬
liche Bemühung — den Ablnnch dipiamatiicher Beziehung . — —

Daeh mag Herr Wiilon nach la sehr sich basen — ais Freu »!,
der » ritea . Russen und Franzosen . — wir blicken sial ; aus unsre
Heeresleitung — und harren znveesichtiich der Entlcheidung . — denn
unier ist so die gerechte Sache — trog Wilson '» Will und ange-
drohier Rack,, . — Und muß es sein, wir werde » sonder Zagen —
das Ili .oermeidltche mil Würde trugen ! - . .

E r n ft Heite r.

vermischter.
vom strUverlrelendenGeneralkommando der 7. Armeekorps , Dv ~ _ _ _ _

ln Münster mar eine Eingabe des Verbandes Wcstmark der deutsch I Mnscuin. Bei ihrem tfmtritt lieft sie d»e angeschlageneNotiz:
völkischen Partei über die ,Modefrage an das jzriegsminifterinm I .'r-iilner für 50 Pfennig zu haben ." Da denkt sic bei sich: „FabeU

Au, der Münchner .Jugend' .
M i tz v e r ft ä n d n i s . Eine Dame besucht das Natimws«

weitergegebcn worden zr>r Erwägung , ob nicht für dar ganz»
Reich gegen den Modcunfng durchgr .üsende Maßnahmen getroffen
werden könnten . Dem Tterbande ift nunmehr vom stellvertretenden
Generolkammanbo in Münster folgender Bescheid zugegangcn:
Laut M i l t e i l u n g d e 2 .U r i e g 2 m i n i st e r i u m s i ft vor
g e s o r g t . d a s, d i e >) c r b ft und W inter in o d e eine
andere  N i ch t u n g e i n s ch l ä g t.

Der «Jungdeutschrondbund " widinet seinem Führer den folgen¬
den Nachruf : „Auf dem Felde der tfhre , in dem Lande , dein er
viele Fahre seiner besten 5krajt gewidmet , bat (^ eneralseld-
m a r s ch a l I D r . Freiherr  v a ti der  G „ \ g den .Heldentod
gefunden . Zn ibm verliert der ..Fnngdeutfchlandbund " sein geistiges
V)g.npt nnd seinen ersten Ävrsitzenden . Mit jugendlichem Feuer,
vollendeter Organisationskrast und dem gröszten Erfolg hat er die
legten Jahre seines arlcitjamen Leben .' in den Dienst der Ueber-
zeugnng gestellt , das; die geistige rurd fürporlidie tfrlürbtigung der
deutschen Fugend uncrläszUch sei fiir die Fortdauer unseres naiia-
nalen Lebens und seiner wirtschajilichen (iZrlmdlagcn : sein (hlanbe
wird heute vom ganzen deutschen Balk geteilt . Deshalb trauert
auch die ganze Nation mit den : „Fungdeutschlandbnnd " um den
Verlust eines groszcn Führers und imi den Verfechter von Fdealen,
die unsere gewaltige Zeit »m Feuer «cht befunden bat . Seinen Mit-
orveitern , Untergebenen und allen Mitgliedern des „Inngdentsch-
landbundes " wird lücneralfeldmarschall von der (üoltz ein lcirchten-
dcs und unvergeßliches Vorbild bleiben . „>,ungdcutschlandbund ".
Dr . Dernburg , Staatssekretär a . D .. Kaiser !. Wirkt . Geh . Nat . M.
d. zweiter stellvertretender Vorfit '.ender ."

vcrlin . Vom l . Mai ab werden in Berlin Zuckerkarten aus-
gegeben , d>c zum Bezüge von einen : halben Pfund Zocker für je
acht Kalendertage auf den Kopf der Bevölkerung berechtigen . Die
durch die Bestandsaufnahme feftgeftellten Mci 'gen werden angerech¬
net . Zn Gast - nnd Spciscwirtschaften . Bäckereien , Konditoreien
und Easees darf Zucker zum Verbrauch an Ort und Stelle ohne
Karte abgegeben werben . Die Ziueilung an Krankenhäuser , Apn-
theken , Wohltätigkeitsanftalten . Bäckereien , Konditoreien , Gajl-
Häuser usm . wird bejond . rs geregelt.

Das das Ausland an deuischer Fraucneitetttls vccdienko.
Scharfe Verbote über die tfinfubr von Luruswaren mufften erft
erlassen werden , ehe gewisse Kreise ihre Bedürsnisje d.' ,> , icitver-
tiältnissen anpa .ssen lernten und begriiien . dajz es »' ich' angeht . über
das nemrale Ausland die Mittel unserer Feinde zur Kriegssührung
zu stark,n . Von dem Verbot werde :: die Feinschincrker empiind.
iich berührt : denn trav .dcm nun die Monate ohne V beginnen , wer.
den sie aus Krebse und chunnucr ner .zichlen rnüsscn, so'" clt sie nichl
aus deutschen Gewässern stammen . Aber auch die elegante Frau
muß ihr „Kriegsopfer " dringen und aus den Bezug van ausliin»
bischen Sci' önbeitsinitteln 'Verzieht leisten . Welche Summen allein
die liebe Eitclkcit der »Franc »« alljährlick , ins Ausland gehen licfz.
das erzählt Scelmann in der ,.Wel « anj Neisen " . Wir müssen ihn«
die Verantwortung dafür überlasien , wenn er behaupte «, dost all¬
jährlich *ur «ü er fünf Millionen Mark — falsche .<).: arc zu mio ge¬
schickt wurden . Fin Puder , Schminken . Zahnpulver und Niech-
v, ' sfcr zahlten die deutschen Franc «« jährlich eine Million an das
Airsland . Für nicht zugrrichlett Stransuufedern wurde '.« ü ' , Mil¬
lionen ausgegebcn , die fas« ausschlichlich nach Britisch -Südafrika
»vandliten . Nicht verarbeitete Neihcrfcdern kosteten durchschnitt¬
lich fünf Millionen . An rohen Edelsteinen bezogen wir für et 'va
8Millionen : allerdings gingen ü !« Millionen davon nach Deutsch-
Südwcst. Elf Millionen etwa kosteten uns verarbeitete Edelsteine,
Kameen usw., während für Perlen etwa eine Million, die zur
Hälfte nach Frankreich wanderte, erlegt wurden, ^

„Führer für 50 Pfennig
hast billig ! Bei Vieser Mai '.ner -Knappheit ! '

Ein Tourist kommt in stoctsinstcrere Nacht in einem Gasthos
an . übernachtet , und will am anderen Morgen , noch ehe es tagt,
wieder abrcifcn . Bei «,« Bezahlen regt er sich über den überaus
hohen Logierprcis auf . ^ . . . .

„Was ? Z ' teuer ? ! Sie Harn ja in an Zimmer mit l)crrlici)ct
Gebirgsarrssichl g 'schlafen !"

Fch hatte aus der Steuerbehörde zu tun , wohin mich meiis
kleines siebenjähriges Tvchterchcn begleitete , «velches ein feibft«
ständiges Vermöge, , bcsiht . Nach tfrlcdigung meiner Geschäfte sagte
der Steuerbcaime scherzhait zu «««einem Töchterchen : „Also. Du vist
das re 'che kleine Fräulein !"

Atij den « j'ieinrlvege jagte meine Kleine pioftlich zu mir : „Du.
Mutti , «voher «veisz der Mann , das; ici, zehn Mark in ,„ einer Spar¬
büchse habe ?"

Onkel kommt .zu Besuch und stellt nach Ontelart jojort e«n
Examen mit feinem kleinen Neuen an.

„Lernst denn an reckt flciszig. Schorschl ?" sragte er.
„Des glaubst . Onkel ." erwidert stolz der ABE -Schütze.

^ Haina jcho 's i-Tipferl geübt ." ^

s)a«n,ieklicd.
Der A,amfla - hamstert immerzu
C»n seinen vollen Ban —
Die Butte « und den Käs der Kuh.
Den Schinken von der Sau,
Den Speck . d«c Würste hart und weich,
Den Zucker und den Neis,
Und w«»s er mcht Ivmn jrcsjen gleich.
Das legt er schön aus Eis.
Der Z'iainster fii;t mit runde ««« Liinn
Und strahle «,den« Gesicht •
Zn seine n Magcmnagazin
Und streicht den Bauch und spricht:
„t -lottlvb . das hungrige Gcichwerl
Frifzt «ich von chos und .frutis —
xKi, aber bin ein kluaer Keri,
Mir geht der Papp nicht aus !"
Rings um den chamstcr . Wand an Wand,
Zum Opfer stumm ber . it.
T «ügt d .:s bedrängte Varerland
Die Not der fiijtueien Zeit:
Und sicgcntschtossen fester schnürt
Den Nicm . n Mann für Mann —
Der chainslec legi sich ungerührt
Sein Wu '. eulager an.
Was «ft der chamster für ein Tier?
Der chanisttr if. ,«.' Natt ' !
Die frisst Dich arm und sriszt dafür
Sich selber fett und Kitt.
Wen solche Nattenplage trifft,
Der acht nnd bringt sie um —
— Gibt 's dem« kein gutes Rattengift ' '** -
Für solche« stamftertum'



|!

5 •%

1 HiHDIid) Vertun, beluiDct«lüj eine Xurtia-ediladiicm
D°r,e»"n..rge'dmch7'°Ci. »' Ärn t»
den. Die Treiber treten hfrit.e Anzahl Hammel toll msehiachi'ei"w' 'r'

Hammel nus den Käufern heraus, ein
trt ruh at ^ 1 :,<m Houfe in den ersten Stock geflucht
um & Awcr heranen tlriiUeriftcu mit Fronde aiipfan.
mMaelM lene? bft? ,ia [*e"U" bl,c .i" ,!u fn ^ "nmel ff* blötend
bfrfüfcfn iiiifVir fent« 1'! Cr»A)a vUVC ,m tr ^ n ^iork mit den 'Bor-
»näh!" * Fensterbank und sangt laut an zu blöken: „Mäh.

dackî h- >!r* *ir c'nc SlrtlKertjl : ..'llerfl . Hammel, halle
D,< i' r . . dll oerralft in bi, ganze isieliung!"

^Äinei ; 5nÄ^ m ^ »4^ r!:̂ ^ !Xn ,r
»In frcmbVo' ftU.b eu.ö’̂ nb,^cn. Si" ll"lnb" u"»

^ »"« Ritt « ! Protest Inn eiiliirt Ihr die Wärterin ....JtS.‘kSiiÄV“" “*“■»• ».
w » Ä !*äKS* « 5Ä .-Ltt s
itnuf de» Tags jn -,,en>»nbe a»,gewa,h|e, ha?"

ttohkli, Rodz
Union und Eiformbrikttr.
vrennholz«Lmheakitkohle«

DL S,tt &S« e siaH4. . . | Uagmtfu « cVvt » Irsnw f , Sl I lofort tu brrmictcn « Inin.v r.-

;-z>« r-M,W
n»t reichlichem duücbür »um
l . Stuli tu vermieten. 15:8

-inbere» MaiicrulnB l>, b.
| Lchäne3-3iOlt:illoiig
1 mit was mit riet « , « ich,,

tum I Fall b. 71» t „ v«rm.
:>,alhan «i.rane Uv,

DU
Geschäftlicher Reklam eteil H]

== Cta. Tauber , Wiesbaden . ==
r . ro . pr . oh. r 7,7 . - Klr. hu. . . . 20.

Spezialgeschäftfür (7.

Photographie und Projektion.
QiSist«. Ueer in Platze In

Apparaten and sSmtl . Bedarfsar tikeln,
Haloh lllu. trl . rt . Prnl . llst . prafin

Butt Ifl BtiiUl : Bpatuto Ofpiuktlstr . l

Lrrnsprech.'i, !3.
W,e,bad . n. r All. . ran.

OtiLbeso
bestes und billigstes

Ikbul
1 Kröte Fhsche ' . Liter L4> Hk. •>'
1 kleine Flasche */„ l iier lit Plg.

Erhältlich in fast allen Koloniaiwarengeschäften.

ttsksafiktt MdL
Adelhaidstrasse8. Teiephon 097

foiort tu vermieten Main, , r:
Strafte so . , 47 i

»liilnee, <fmili ler ? tr . I,  j

Ali«ec -Acker
oeoen ante -Hi\ -,abiuiio neiurtit

Fried . ir>, Voitf },
527 Mainzer £ tr . 3«.

a .M
eS 'ffl

Eine

Anzeigeu -Teil.
B«tr. : üriegrimleesHItzung.

»e» n° « mär bn'." td °d 0He Ktlkgerftouen,
•er« « Inder da, 15. Lebens,ahr bereit, Übertritten und Verdienst
StaiaÄ' uaaerzüglich dem Magistrat, llbteilung «riegssürlara«,«afhau , 2immer 27, mlfjuteilen haben. 1 * '

____ _ _ _ _ _ __ Der Magist rat. 3 . D. : tropp.

Bekanntmachung.
e

6omlig mb  itciti mm
ottet Art, wie Wein-, Sekt- und Tastilaschen, wird am
^ hiesig» S?°dt " Un>> iQ“ baraul ,0lBa,bt" iaaen

ZU Gunsten des Noten Kreuzes
veranstaltet.
di. ^,VJ t>tr ae|bttt,, ’, b 'l! Flailbeii zurelbtzustelleii, damit

d» Flaschen beauslragien Leutekein« unnötige Zeit verlieren
Biebrich,  den 27, April 1916

ver Grtraurschutz für Kricgsfflrforge.

, IhM « ML Miner
| tu vermieten 4»>

tlrmeiiniliiirafie 8.—

an vermieten
‘Wie. tabeHfr ttr . ni.

WlihMllMUSli » »tu vermieten »
2 ibnstrabe  4 , :t. 2i I.

*i JUIlll
[ t » veruOrteu 47,

lstatlmu dstraLe 36.

im vcuiiiricii , 10g
liiäb. Mainzer feit . 19. t, « llr»

IVreunbtirtir
2-3lmm«rwohnung
Ceitcubau, I Trevve . verm.
^ _ «fnihaaffe »S.

1 dun m M
V». Seitenbau , u ve>miete».

Ihn tut. eVnc&ririiitr. n.
3cbi *nc 492J-älonniMiBMit

lei »" verm. Nähere»o rte .labil n. L' evvenbetm. rstr

Dachwohnung
!i Zimmer u . Uüche i.ebsl

hi « !, ad I. Mai >910.

Absahrtrzetten vahnhos Viebrich-Sst.
«seht , nach Srcnffnrt a. Bl. : 4,29 5,2t; t; i ;: 702

10,17 12,14 1,43 2,12 ,2,22 4,23 fl,52 ’0,23 7 ■>:
9,2s 9,54 n. S. 11,„7. "

»sehr « nach Mainz. Isptdhf. : 5,27 «,13 i;,:s7 7,#9
8.33 19,14 10,21 11,36 12,27 II 43 139

io!» *10,524'n,47,5'43 °' 1S 0 - .2 7- » W

nM  Mt«,n n. s.
7,21 7A-J
2,00 .*{,03

9,43

Hnfunftsjelten vahnhos Vlebrich-Gft.
tnft van Jranffurl«. nt.

9.16 n. S 9,25 12,55 2,05
7,43 9,00 10,40 n. S. 10,57

" 29 n. S. 7,30
4,28 4,52 5,15

12,38.

7.57
6,26

int Vorderhaus , auch o - n,»
iafoit bttllg , u vervueien,

MdeMstrahe 16, l,

Wohnung
im Hinterhalt» lohnt Jtaia zu' vermieten . .

IHbeinitrofie 16, 1.
? chäne

, . 2 Mbbk  Mona
5i .? "? tu nerniieten Nah' *v esdadener Etr . ^t. l •

Nnlnnf! oen Matnpypivhf . 5,05
8,13 9,15 10,118 111,58 l|
3,30 4,32 5,19 6,13 6,5l
10,26 16,54 12,02 12,56,

liubclior , liirchitraße 11 so-
fort 41t vermieten.
, üfglnrca daselbst. nio

riiM .kkMiui . Mig, ..
.Ihn tu nenntet »

W *UIJ (Flifabribtnftrnf r in

Wer sich für steil fcaufm
oder einen iilinlichen liaruf
ausbilden will, sollte di«,
jetzt tun, ohne die kostbare
/eit unbenutzt verstreichen
zu lassen. ( H2a
Institut Bein
_ Wiesbadener
Privat - Handelssohule

Hbrln • f « eüttrsNio Uv
nahe der Ringkirchc

Wiesbaden.
Vorm. - Unterricht

von 80. bis 12V, Uhr
li Illen kaum. Ffdurn

sowie in
«UM.. Mas®-Stör..
SAtusr.. Baukveui,
Vernlgns-Viiw. usw
Wein obligat . Klassen*
Unterricht , sondern

? ur, w« *l!" und kosten-frele Uebungsstunden.
Hfginn iieanr Voll*
boreo I. Mai u. Abend*
k «nHi vom 3. Mai ab.

Privat-Untcnreisiuigen
Beginn täglich.

Hermann Beiii
Dtplom-Kaufinann und
Diplom - Mandelslehrer.

Clara Bein
Diplom-Handel-Iehrerin,

Inh. d. laulni Dipl -Zcugn.

Mo Mut
Atüik*0 unb 4« Pin . 0

Sari Stfdcis
— Adoiistrake 5,

Makulatur
hat abiuocOen

Wlebttdier !kaae «vok»
Brot -, Ruits -r -, F«it-
11 tiapto »f '-lm *ipk «u
n»ptocii t*hp Wotlic oen. i . r>
? '' !"UN punftlirfi 6 ' rat . |
Mtiorr , .'Nsilmui ftrnftc JK», i,

KiiüdSai
»« grvitrr An

Mando,
Zitlierl
__ rmi'l
Fr . Wi!hJ

« . ln2Ä ‘? 3
aben ds «b[

“«•“II . «Öhllrrlficrmcfirr , <uf
Iai sicibraiaidjJ

mubtr ulm. •,

“ * a*
•Wnvaiu
TlrmtnruiiJ

«cnrtlr M °; i>l
Ivahl, ictir tnllJ

Ml. ncraJ

Lehr!
für(anfm v|

Selbst,,eubr.
b 161 an diel

iliuitrl

ilMaeincht.

Nah , in der (

12t
. Mädchen. . .. ,
vofort LteUuna,

in briimm €*a.-
_ N id. in derfflnntlb'itöT
H Izrolin••lici.ür 1
Ci anmAhrlfih' i'i <

7,08
b.irv (1,4:5 7,2» 7,V»
i- . u 12,5(1 1,1, 9.17
7. 10 6,1„

Nicht In Vlrbrlch-Sst haltendet ib,  Schnell-v.n-Züge
In der Richtung nach zrankfurt

ad wie»laden : •.-,(>■> 11,51 1,251) t,ioD 10,12 d,

On der Richtung nach Mainz
** ^ " ,̂ 0 " ' 3,69 12,300 1,25 11 7 .12 7,40D

§ttatzenbahn-5ahrplan Auszug
Nichtung,viebrich- wierba-en(veausite).

^ """ | » 36, bis Ecke Rhein- und « ilhelmstraße
IHolel Siklonal 23, b>» Vauptbahnbof 18 Min,)

«deinvsee: 16,16 6.-,l 6.46 7.01 7,16 7^ 3 7^ 1
831  oni 8qüio ?v> Min . bi» abends 8,1«
z 31 a-*‘' , „ 3.ül 9,16 9/11 9,46 10,01 10,16 bi» Uodt-
brummt 10,31 11,01 11,31 bis ilachbrnnnen.

Außerdem ab Tepot 5,34 !vtn.

Absahttrzeiten vahnhos Siebrlch-Wep.
»chtnnh «IlvMe: 5,U4 5,81 7,02 7,4-1 u. s 751 K->i am

9,35 0. 3. 0,46 10,2.8 11,51 , 2,Sir , 2. U 82 , ! *K
5,,-19 6,03 6,55 7,26 8,03 8,34 9,23 11,18 t,io.

Richtung wirrbaden- viebrich.
Absehet Wiesbaden-«achbraimen1 6,30. , 15 7

Außerdem| ,,0.» 7,0., 7.57 Bin. ab Hauptpast

Uivlchtung Wiesbaden: 5,116 5,37 6.13
11.24 U,37 12,24 1,52 2.1' 8 , .
8,ltn . S. 8,21 9,08 9,5t « 5 9,57 st

«Ireste luge »tedeich.west Main, tfaupibb' .: ,

Nicht in viebrich weft haltrndv' ,
in der Richtung nach Hii:

üi> lOicibâ n : i<.. •»ij> 1,171) ( , ,

Richtungü'iCShfUklt£(19!i- "
tidfahelszet'eii ad kandesdenltnal iod Iv» i

7,09. 9,177 " ,,9 ' ' '

tie mit • bettidjrctin Züge fahren nur 1,„ -.

Richtung VIrrbade»
«» Wiesbaden: 3,19 6,00

4,49 7,04 8,1.0 8,49.

Lrbenhtim- Nirch
7,qo 10,01 12,: ;

Richtung viebrlch- Mainz.
(8 «Wb «uet 22 Minuten , bis » asteler Brstckenfapf ca. 20 Minnlen)

^ d" abe' d." " kl :L « * ■ »alb . Sn « de
Außerdem 5.08 Bm.

ttchtnng Mainz- Viedrich.
b'< add«. 8.40 9,10 , .40 10,10 10,40 II.

"l" l>'.'trmfrnli'v! 12.09 iitcv Jlmöite",:: ■
» »fahrt Main, : ^.HIMOMO  7,40 uim. c... ,

Richtung Viedrich-Schlerfteiii.
mmm * * -. ÄSA W:i ,
«»ÄSC UVW U, 60 iwar...d.-rt^

, .. . Richtung Schlerftein-VIebrlL
«,*i' 7,15 Bf» , «öe bsivI

. abend« 9,1-. 9.45 II),1.5 10,45 n ,l5Außerdem JBcvm._ Vluiitrbtm  LZorm.

der Linie8 Viebrich-Rheinufer- vahnhos Siebrich-Oft.
s- S-rM -rAsL » ! rt- , .L . ,L „L Ll - HÄ !!L hV K : .
tietrlq »hewnsee ad

vadnhal»ledeli
»lehrtch Nhelnuser ab

.. stahnhat»iebrl« ,«, an
Aeßelch»ahnhas»Iebriq.«st abI

» Aheinnser an _ |
A«klch vahnhal viedelch., » ab"v Rhainnsee an

6,22
6,8»
69» ~
5,08

<v">K
7,0({

7.2!»
7..17

8.02
8.(0

001
8.48 I
8.r»r,

!' ' l

(>,00
6,US

9,20
9,28

« .Hl
6^ 'J

10,08
Kl I«

(*,f>7
7,05

10,27
10,H5

7,48
7,56

M9
8,97

11,0.1
11.11 li ..!.'! 12,07 J 12,37

11.41 12,r > 12,4:>
:*.84 K*,':;m j.V .9
9.42 j 10,4« 11,07

1.08
1,38
1.1«

2,10
2.18

2,26

li,42
11,60

8.1K)
3.08



den STamincni mit fremden , Gold , französischem . japa
Iid ainerikanischetir . Bon dun schwenkte der ;}iiß >:> den

; . . . dce ,yi ',}lciii) Siupicr und Nickel dir »'/ . i>- Ernlichwng
5." ' 11» »vestntlrchen der de» i-ialdkaurmc . n. Und denn» ' ein

2hiflinbl .it unserer mühu »,.; : u ;i der MrueAanuaer d e^
.. hing ein Schild »,ii de» iurzrn Fnsthri ' : : Z.  M.

lL ' Nn bifluuuibifle Nenie .V)oi’ltuU„ i i . zen da iiinf-
er dd/rren — ir: jeder Leis».' e.n surren , in einer vwi —

im Geldschrank der „Appnnt " gestaudcli . -.ßhr 'HN Stem-
’iammtct » sie lei !:' 0110 3 iV , teil » e-.u :• hWuurih . l'lrnf

viu ’M sie nach Elbeuluvg d. s feindlich '' !, Schisses unter seinen
drinnen . € 0 getan s.ren sie in.ch Demschland . Jeder

e >e Zeugen deutschen Deldenmules in der üand halien.
'' ' °V .. Mini . ' IIdienen »»»eisjen O'n'.&ftuul ' , e>:' . u„ ' i der Fakbe der

'.sche, der Pro '.ein Goldst ud emiüitt . Eine Probe d.r-
rpntv»:-’ i» einer läiasslasrste i^t. Und . r uii :.;V' nun

. > . lichen Pen ' .Ins: in den S 'ßrrug.-: des Reichsstantd '.rek-
r,rV.:':r :• Wir Qruppiericn uns uni ' den tätigen griirre :. Tisch, an

. u., :kei: e der Bi .zepräl 'dettt der vteiüisur .nk, non Glüfenapp.
- . -. haistrAiirLiger Ned ». grst er »ms einen lek/ere:.!' n Ue'nr-

tz,er die Gesch.chie des Geldes , von den Römeu » au b. -» auf
it. Merkwürdig »». r rin-er e.'.»deren » die MNiZirmu.

7 -,lnnd 1S71 nur UI Millionen in Gold belaß , gegenüber
^NUiordkN / die jep.i nitein in der Reich . 'san ! rüden , (.' in

.. ,' iid ! l ' Ue^ end gab er dem uürmUcu Dn '.l 11» die Sumu -.Ier
y ■'  I (.*' :« ul »um iri '.rn Mal -eit der Reich -:-,'.rütldung ne-
i • Schüler die Östlld!. ier betrete :» hätten . Aber die i..e
c[ • (.'e s!»INI», dt '.' die Schiller :»':»' die Mehrung i Gold-
j; - Ilör .'.cht tallen , verdiene T-elohnring.

Cinhciinifd )e Tee».
;uiioU»c des ständigen Sieigens der Preise für chinesischen, jü¬

dischen und sonstigen asiatischen Tee ist gerade jesit in , Frühjahr
ii-r die weitesten iireifc der Bevölkerung ein Hinweis darauf von
7--:. rede, das; es zal-,' reiche einheimische Tees gibt , die nn s»aus-

''.„stelle von asiatischem Tee 'Verwendung finden können.
Liierdings fehlt den in Betracht kommenden einbeimiichen Tees

.iläloiö T stein l«(Lasse.n », jedv.h lre' eru brauchbare und ge-
ŝ / ! -iNich ctituu -nbfrcic Getranke , die schul» siit altersher in Eu-

.„-nassen »nid hier er ri allmählich inu .ur mehr und nu'hr durch
asiatischen Tee verdrängt »vorden sind Im allgemeinen

„ nn.!» übrigens den ir.» V-au : balle als F - inilrengenänk be-
chinesische.» Tee nicht so stark heraus n. dafj die lkllka-

I'vd'."irk'.n' g eine erhebliche '.'ioNe spielen länn . . Tie Gubereilnng
l .' tii .l'.einnschen Tees entspricht der des ch'n:esil.hen Tees.

ils cin !,eim 'ische Tees kommen vornehmlic - die j»mgcn getrock-
nec:» „ad alsdann .'.orilcinerten (geschnitienen - Blätter der (L'rd-
tocre. Brombeere , cheidelbcere . Moosbeere , Kronsbeere . Preit »»!-
ieeu-. ltinvarzen Johannisbeere , Himbeere , Stechpalme . Ltirsche,
'biile. Mine . Weide »-.nd Eberesche sowie des Schwarz oder Schleh-
k1 „und  Weidenröschens in Betrachi.

vs hängt vvn » Geschmack des einzelnen ab . »velchen Blätiern
cr den Borzug geben »vi '.l. Bei der erheblichen 2lus »vaht wird jeder,
k,.' der gegenwärtigen / seit anstelle des sehr teuren asial .schen
Tee? ganz oder teilweise billigen einheimischen Tee verwenden
r . ibtc, schon ein ihm zusagendes Getränk heransfindcn . da »nutz
j' d.'ch vermieden »rrrden . als tägliches Familiengetränk solche Tees
zu i'erruenden , die als blrzneimittel besondere Wirkungen aus ;u-
üden vermögen , wie z. B . Endcnblütentee »nid Fliedertee.

Tie genannten einheimischen 1e . .i werden zuin Teil noch in
Ülpotheken- und Drogengeschäften geführt . Ein Erlas » des Miniflers
d: : Innern u.» die Neaierunac -präsidenten bezeichnet es als cr-
r.'u'uicht. das', auch der Drogei .grosz- und kleinhande ! dem Ein.
fummeln, Trocknen »mb Vertrieb der als Genußmittel in Betracht
kommenden einheimischen Tees alsbald beso»»dere Beachtung scheu«
fii» möge, zumal cs der Bevölkerung nur zum Teil nröylich ist, sich
selbstderartige Tees zu farnmeln.

Neueste Nachrlchteu.
Au » den hkuligen vcrN »»er Morgc »»dlLkrer»».

Privattclcgramme.
Berlin . Zum Erlaß des M i 1»i ft e »' s des Innern

-ege!, die .̂ riegswtlchere , auf dem Lebensmittelmarkte sagt das
..'Berliner Tageblatt " : Es ist ein Fortschritt , duß jegt auch der
Wiiiiftrr des Jnne . n die unerfreulichen Borgänge mit der nötigen
TeuHiwkeit feftftcüt . klder der Erlaß kam» nur die Auswüchse des
Lebil.emitlellvllchers . nicht seine eigentlichen und liessten Ursachen
bejeitipen. D»ese smd darin zu suchen, daß es bisher nicht ge-

Ein edles Franenleden.
Noman vvn St. De »rts  ch.

i-7. For »lehn »'.g Nachdruck urrbotei »,
Und natürlich , wie Du einmal bist, konntest Du nicht anders —

«: ■flehen. Mich l i>lt man zwei oder drei Taae rnit dem Märchen
bm, Tu seiest k: a :k. miißtest das Belt hüten , eine Fvlfls va .«

l'unail . Je !) »uiißte es glauben . i- wußte ja nicht, daß Du
n„ l der Mlitiee darüber nelpiochen . i.'aelhanp ! so bald spreei:-cn
wurdeü. Am dritten Tage übersi 'l mich ein dumpfes Bangen.
Ä , lprarh den Arzt , der »mißte nichts von Deiner Mranffieit , das
FbiNern der Diensibote .» siel mir aus , beso»»ders das verweinte , be.
trabte Gesicht der Datka . Außerdem verzehrte mich eine brennende
Sehnsucht nach Deinem Anblick. Seitdem ist wußte , daß Du mich
n'äii 1eradschentesl . daß D» ansingst , Teilnahme für mich zu emp-
n. ve». inar die Weil .vi eng . mein Glück z»> fassen . Ich tonnte
iri.1; ,' i.In halten »mb ging a »:f Dein Zimmer ltiit» - - da »rußte ich
a >!' alles . Wi - ich zu meine , iflmtvr heruinertam , »vußle ich
iel! >'i „„in . aber das »reiß ich, daß ich »vie ein 'Wahnsinniger ausge
sehenbuben muß . denn alles »viel, fckre» und bestürzt vor mir zurück.
Wasmeiner  Mutter sagte , »veisz ick» a »rch nicht mehr , nur der
Werte erinnere ich mich : daß ich Dich suchen mürbe , wie der Ber-
irrie den Pfad , den er verloren , und wenn es mir nicht gelinge .»
fnllte. Dich z», finden , meir» Geschlecht rnit mir erlöschen würde.

Wv ich überall war . Elisabeth / Ich glanbe . es gibt kein Dorf
>!!> Deutsch' ,» Reiche , »vo ich nicht gewesen »väre . Du warst wie
verschollen. ^

Ich war im Süden l'iußlnnds bei einer deutscher» Familie , lugt -'
!>e. Die .ßrankheit des Drrkels rief mich im Frühling Helm, dann
brach der Ltricg u»rs.

Es vergingen zwei Jahr «, »vo ich »»»eine Mutter nicht iah . er
zahlre er weiter . Da rief rnich ein Telegramm nach chaule . Me -ne
arme Mutter »rar ichrver erlrantr . und der tiefe Mummor , der an
tbr nagte , hatte auch das Augeuüöel sehr verschlimmert.

Die »ioffte Teilnahme spreactte sich in den» Blcsichre Elisaberhs.
Sänne res sie aum durch sie erduldet , so blich dach stets das var-

wiegende Gerrihl in ti?i : Mitleid »i;r die jo hart heimgejuchte Frau,
l" ! der sich Frei »,des u,id Eigenes mrband - die Last des Daseins
zu crichmcrcn.

Ich blieb ein »olles Jahr nm sie, snhr Geza fort , ins sie sich
kazierlich em -as erhalt Halle. Dann sing ich wieder an . Reisen »u
»Nachen, aber n»r ans eiri io Wochen , weil ich die Mntter nicht mehr

lauge allein lassen wollte . Ich fühlte mahl , daß etwas Frem
dr. nvislhen uns getreten >v»rr . das d-n früheren vallei Einilang
flurie «ch hotte eaor auch '.'lachsicht g .' ruia . zu erkennen , daß
des» sie gehandelt Hane , wie sie mußte , daß sie uns riichl bewilligen
livas  und i.ch den, armen üinde veru -cii»ert hatten uni,
war,», dieses mi G . unde ging . Er hielt eine Weile nme und

Elisabeths üände ielt in den seinigen.
Als der .Erieg ausbr «'ch. schloß er dann , trat ich als Frei,

williger in euer vcor , ,„ einen Abschied aus österreichischen Diensten
haue ich längst ue.iann .nn . Es sollte mein letztes Ziel lein . Aber
(Hottdal Erbarmen geliabt , er ließ .„ ich Dich endlich finden , und
keineMacht der Erde  soll mich mehr von Dir trennen.

Für heute wäre cs genu »z. sagte ii, diesem Augenblicke eine
Stimme, und ber Oberarzt trat in die Zelle.

CPlifabcth, Sie 5Uuge> Begonnene ! Warum lassen Sie ihn
denn lo viel sprechen?

Das Mädchen wand ji.l» erratend ai ' -s Gezas Armen
A»n. .,)err (üraf , ists die R .ihte / fragte der alte Merr in jener

l 'ach» Zlimmung . die ihm und anderen so wohl tat.
Es kam, nur die Rechte fein , cherr Oberarzt , denn es gibt mir

» > Elackbeih. versetzte der Graf mit leuchtenden Augen

lm »gen .s>. die gerechte ,rnd billige Buteilung der vorhandenen I.' .
be .i-sn iüel durchzuseizen . - Die ..Basische Zeitung " sagt ' Wem,
alle PlcispriifnngssteHen die »uneu strafrechtllchen Moz '.ich!^ '. n
m ' h . - / .», ' <- ,ir Artw . ridrn'.g bringen und wenri durch »veir . ste
Beibwrurmg des Jnbalrs dr. ler Besliim -umge .', atlgerneii » eine d " :>̂
e. . . -:de ir . nng er »euch, n' .-.d, dann re-. .' den »oir in» Sommer
1'. lü vor bui nnsinnigki » 'i' t . rsluivc . rien dt.: er : i .' ' '
lä >oln bleiben . - Die „Gennunia " schreidi : Die Paiizeiorga .'.e
dürfe , nicht nur der» ln,ton d.e .’i .i.'b .- reine .: laßen . ,ander :» m rf-
j. u j.-öt Tlrle d. . T »v ' «;*. • 0 a .: > ge«' .»ließe »erfolgen . D »s
ist auch cii' e billige Pr . ichk geg» <e. dem Bnierlande und dü' .il
gleia -zeitig zilr Fcitiglnrg der ".' cih i-.-?».) an dir Maßnahme !» der
Regieri -ng.

B *• r 111, . Pcbn den .'I v. g »irr  n ri f L 0 »v e it 0 j:  bcrichr -r,
nach ' -erichred'-' nen Blütt ' rn ei -' ..Dime : ' , daß im Norden de. Sr ..dt
mgroße  Tei ' . durch (»• ;i t:: Braud gerieten . Im (».Midien
Teil seien etlvn .*•» Däuser .» . . edrannt oder zertrümmert , in (. -e-
sch-.in ' viertel >2 Läden »errtort . . m „ »uzen seren 21(» .Fächer In
schädig: irr .«heu . Di.' Denrüchen seien überlege .» ir» der L::«t. i >
sie tu . ii .. . !",„ ii - un .' e. i.ü ' - r rru.rdni , m -s »ue' che Wett - s'e
di . l ich A ichobii rnneinnh ::.,' " laniUr" ». ohue se-ridttch-. :,
.ßräsrerr >u brge ^aen . •u . ' .1/ . Marine habe dnles >>il!smiitel
ni .nl und tonne deslraib n -.cht u ' .v.' or a -r Abwehr se-udlichcr An-
a/ifi . be»e' ' sein.

B r r ! i n . ". ie r .' . st'nee -.,e Biocg ' ". . rättar " ,e 'd ' n . m ich
.ß >l % ( r . f r n ii VT’bffbu : ' V. i z c t ö r. r g
na -ß D.Aui '.d er ' . -S .. - . Üo' ,/ .::e ./ .eilrnrg " erinr . rt n de.»
B -. int'.'.'.v. n, d»i» r Lord »ich rrr, Fe,k '/.,ge g. ' l . n M -»ßdi
warb . i t.in . ich „Sö/uchiee - ->n Orrdrinnan " .

B eiltden ' 1 » i S A' 'Uht -Ht wmd ? ei -»
2'Säiniae -r Mädchen namens Lina Jevrs r-'.it drirch' ch- .'Nteirer .' trhle
tot aufgefunden . Es schenit ein Lustmord norzuliegcn.

Wilhelm von Scholz. Nelse und  Einkehr , preis in diex.
larnem Nauhvanvdand IN. 2. —. Derlag Zrtednch Kndrca » pnth «»
K..K . Gotha 1916.

Stimmungen , die uns in der Gebundenheit des tteiege « so
schmerzlichfremd geworden sind, blauer lzimmel und fröhliche Menschen.
Wald und Helle, milde Sonn «, vor allem aber d«, Köstlich« Erlöst,
sein de« Neisendn » vorn Tagewerk», sprechen in dielen Blättern wieder
ihre eigene , ruhig heitrre Sprache , ttllen den vielen , die von der
Schwe' e »»" d l>ochspann »rr,g der Ikriegrschristen für einige Stunden
averuhen möchten , sei da « vnch herzlich empfohlen.

üenlgllches Theater.
Samstag . 29 . April . 7 lllm. Ab . E . Reu einstudiert : Mardeth.

ttnd -' etwa Kj. n Uhr.
Sonntag . 30 . April . 7 Nhr . Ausgeh . Adonncme »»t! Erstes Gatt¬

spiel des .9gl . Preuß chsmmersungers herr », Hermann k)ad-
lomker von der .ttgl . Over in Berlin . Aida . Rhadairres : I')err
hernwnn Iadloinker als Gast.

Montag , 1. Mai . 7 Uhr . Ab . B . Flachsmann als Erzieher.
rrefidenz-Theater.

Samstag . 29 . April . 7 Nhr . Der Budche des herrn Oberst.
Sonntag . 30 . April . ' I Uhr . Lei -.le Narhrnittagoorsttllung ! Die

Lievcsinsel . ' .-S Uhr : Fetl .chen Gebert.
Montag . 1. Mai . 7 Uhr a . ds .. Die selige Erzellen ».
D e- stag . 2.. 7 Nhr t bds .. Der Fremde . Der Sck,warttünstlcr.
Minlvach . 3 . 7 Udr ab 'os .. Icttchcn Gebert.
Dvanerctag . -l .» < Uhr abds ., 1. Gastspiel E . W . Böller : chasemann -r

Töchter.
Freitag , ü .. B Uhr abds .. Boltsvarsrellunp . Arm »«t.
S .mctag . 6., 7 Uhr abds .. 2. Gastspiel E . 22 . Böller : Der Störe »»«

fried.
Sonntag . 7.. 7 Ubr abds .. 3 Gastspiel E . W . Böller . De .- Stören .«

Montag . B.. 7 Ulir abds .. !. Gastspiel C. W . Böller : hasemannr
Töchter.

Mainzer Stadttheater.
Samstag . 2V. April . 1% Uhr . Der Graf von Luxemb »rrg
Sonntag . 30 . April . 3 Uhr . Die beiden Leonoren . 7 Uhr : Die

Walküre.

vorausflchkllche Mltleruag für die Zeit vo»n Abend Ui
20. April bis zum nächsten 2lbend

Meist Herker, zeiuveise wolkig , trocken» keine Uiei.'ntür '.' o
Temperatur änderung.

22
F -ullita üerbstnebel lagen am de:, .ßarpathcn . stk umzogen ge¬

spenstisch Wald und Feld , sanken nb schwere Tropfen aus Baum
und Strauch und umsckilicher» in »vmrdcrlichcn Formen das weiße
Schloß und die breiten Fcniterrcihcn.

Riesigen Feger » gleich hingen sie über dem Gebirge wie mit
einem Pinsel jed r» Znq . jede Linie des mackrtiaen . scharl ' antigen
.('lölicu ' nges verw -.ßh n.d. als habe sich erne steil ' , arane Maa r
von , .Eimmel a ».s die Erd . gelenkt , lie z:dc.n Menßbcna .uge »er
hüllend.

Die ganze Gegend trug em düst . res Gepragc . Und wenn es
sich je auf Stunden lick' tcte . so »varen er nicht Sonnenstrahlen , die
das wallende holbdunkel durchbrachen , sondern wrlde Windstöße,
die tie Nestel nach dien Richtungen ragten , den 2Uinmen das leute
Land von den» »inupte rissen und um die Mauern des Schlojres
fuhren , als wollte, » ßc cs tu seinen Grrnidaetten .-rjchüttern.

In einen » Zimmer des Schlosses brarnne rin Licht, auch ei-r
Helles Feuer im ßanrine Das Helle Licht und - Ir-ßig krnttcrnte
Feuer worci » auch das einzig freundliche und Bewegliche in dem
Zimmer . Denn die zwei Frauen , die sich gegenüber laßen , die eine
aus den» Sasa , die andere aus einem niederen Sess . l neben he::»
.ßarm ne. waren eher Statuen als lebenden Wesen ähnlich , la s:-ll
und regungslos war ihre chaltung.

Die Dame aus dem Soplra saß in gestuckter -valtung . das Am
l!ß mit der üand beschattet , die andere stliäte itnvenvnndt nall , rb»
hin . und in dem ehrlichen Gesichte lag ein Ausdruck rührender
Trauer . Es verging Minute auf Minute , fei .» 'Wort »vurde ge
sprachen , »ndlich sagte die 2lltc :^

Gnädigste Gralin , denken Sie an die 'Worte des hem » Dok
trro . Sie müssen das ewig traurige Sinnen lassen , »-.".rin Fbre
'Augen besser werden sollen.

'Wozu soll wir das Licht . Sauna , jagt ? die Gräjin . ohne das
.»»aript zu erheben und mit jed .n, öden , tlanglalen Tone der
Stimme , der »on müdem Fammer zeugt und mehr ergreift , u! . die
lautesten Ausbrüche des Schmerzes . So lange ich es Hane , lab ich
nur Unglück. Schmarl, . Es ist bnfrr , sie schließen sich schließe:»
sickifür immer.

3oll n!» t, .' F -. und  den T >->, brr, », ' erholen ? nagle die
Alte mit einer Au van Verz »»,cislu »rg. Sie hatte das trübe
Sinnen gestä .'! um es m«f ein nach traurigeres Gespräch zu
bringen.

Rein , Sauna ' ' »cur l;.-bni selbst die Kinder keine Macht über
mich. Sie hotte die » ände sink' «, lassen und blickte starr vor sich
hin . Das '.'lntlig l.i>, irirchtbar gealtert ans : die Lacken noch weißer,
die hohe Gestalt gebeugt und die Linie ' um Mund rind 'Angen so
verschärft , als lu>::.- di -- Zeit >uit einem Meiscr hineingeschniiien.

Es ist heule d.' -' zwanzigste Dezember , der jnrchtstarste Tag
meines Lebens Er raubte mir Gat :, und Mi:-> Grau und trübe
war der Tag . als ich lenen 'Weg nach Preßburg ging den schmach-
vallcrr Tod ron dc-> Gatten .chanpt zu werrden und trübe lind
stürmisch der . an dci" i:h mir die Tochter h-.' imholte aus jenen»
tleiner », siebenbürgilr ! en .(liichhase.

Fch habe die Ahurrng . Saima . daß cr mir auch heute eine böle
2tachricht bringen »vi 'd. Wer weiß , wo mcm Sohn gefallen »nd
in welcher', nnstel'anrnen Winkel cr begraben liegt.

O gnädige >Krri .’, »narmn denn immer nur trübes denken und
sinnen Unser junge . Herr wird »viederkehren gesund und steil,
mein Herz sagt es mir.

Die 'Alte hatte sich erhr ßen . war vor der Grälin niedergetnict
und streichelte ihre Hände »md ttleider . wie etwa einem ansgeregte «,
ßinde . »nn es zu beruhige »»

lFortseßrmg folg».»

AnzeigeN 'Teil.
ve »r . ?.ahngsm »t'.cika»len.

j.-ieniM-uiim de» A:--:iav -.' r- : Vrct - und Aarlofselmarken wer
Rn . d . ■ :: O•: . b:. -'»ir .K .ic .-.ißer Butter-

>'uiv fi » r : i'
i» Lt - .’iv • >»d .1ViU l.. - 'ii . t'. irh .1 iui 1 u .d 2 : w.»n , 2 ' >tt '.r .. sür

.-iorrer, <' r ., , " crs .-u. u onb i:u-i;rjrm Gr ., dieir . zu tt'
01 n bezahlt . , h

r , ?r '..-ciden :ra h 'ü.e ' vg - l« r . ' .. r Zucke? au ' r -.-geb .' n u :.n
.. . .„ i... Pe ' -u.z . 1 Lg . Zucker für 1 M uak be

,4u , ii . I.,iid den ' / ' .' i .: : gegen ' t :-gaste
c ! ol » u.rd ai, .» daselbst '(-.' >:ttt . und Zw bau

ui •»!* iPinne 22 Pst, .
. . 'April 1010.

Leu M .»? illra : F . B. T 7 0 p p. _

23c?annlmcd ) unfl.
Di. z - ' !!, » der i» -.'.».»t ?: 'lütturrsen üude , au - rNonlag.

-» : . .0  Js . -- nniuag . uv >» h !-. > >2 »ihr »:>' - naau
!'u,r im -E ihäufe . d :n » 3 b'-s 0 l '. ',' ' rur

, - . t-, -.» b . i ' iijyr - . !'•

; „ei Ernpsan '7 der

id

ste

>-ags »vi

t r -.t:
3u ' i)tre. 4)ncr : M ult,»

tt Pe »zcim »»i8 der (^ aben für
die ^ »»eg ur 7dä rh»r»iostntte.

Münch . Pvl .-Wa <hl,n . D ' . i S - unl ' : - 30 O Zwanziger,
reifer 2*0 . «(, vor» Schmelziuzs Fr .p. 4*» . «». Ott . alve ,»r-2u

Der ttonftrma »rden - Unterricht
. .. .ml am Tllonlag den 2. iKoi i. c . oorsmuuid i> Uhr s" r d.e
A-'ädchen r: -d a , 1 D '.em ' ag . de » ? ia . sti: st. ' to »*»!' •••„ r ' .ed: r »er«
m , 'Ansang . Ser .:nge der H ne-» iv.r • • rre .i. n n.h die LZon' ir-
»,»?.' den ü' ü erst Hi Plärr Bezm '- ' :i de i . - ' b. :: lli .revrith*
de-, ' »peiier . und hinten '♦•toi »:'» : la !- s: die ttiNd »-. .
welche vor. Ln Sämißraße abrvöc . bi*» c' risch' cksz! ch b . r ge rüden
ch-usr .urm.ier '» Nr Maü . zer 2: . . ' . ' n: • n .r x .-nirrmanden-
untcrridit des » Pfarrh »Lirl < r : -- «r- - '. ;-r .bt ‘ und die von
Nn l'.i'.gcrad » ' .' ' ,1,1.1111der 'Jbunjev - ' rrne «, » ' zun» Rhe n
wohnende !! .ßrn ' ier ar . dem strHÄ-.r !,u :r:d .-:: -r . -ch» des drtttrn
Bezirkes (Pfarrer >S .ble»'1 lcilnen -.uen

Der .ßvnsremai .d».: U.aerrsth -. sur den .weit -' ,» Psarr Be '.ir'
c -, 11Pfarrer hl w .rd in der S »e»mchu. ' nud der .Eonnnnattden-
Unterricht ,är den dritien Bezirk von ü' t'.'.rrer .stübler wird in»
D»ak0n >ssen!)cim gehulren.

Pfarrer üi 'istscr 'And l 'J'irrrr

Volksbildungsvereiu.

wtrdekbkginn drr NShIurse am Montag, den
l  Mai. abend; 7 Uhr in der Nläntlnderschul».
ri » inkld » it «rn bri der Vfitctin , > kti» S.' liiticr , crdelrn.

Dir Vorstand.

Elektro - Biograph.
:v . 4!v , i> bid l . Mal.

Die kleine Heldin.
«Ulf troniitlir « piit ' de attc dkl « irt .iartt vU' ltfticnf
in icldarnu ncivirli tum Veite iWIiillrr , in ii ntlm.

Die Toten leben.
Lrnmti i » i> rlktcn . '

Nrurst « Auinahm, » vom Nrikfttschaupl « «!».

m  Urrion - Ltchtipiele.
ckU» *20 . 21Vri ! bie« ». Mai.

Seemannskind
ii , die Leide st?«sck»ick»te eiuea .«lind :- , ernen Sti - »' o .tter er
hnlt . de» voll vni , nnd -r - »-*il < >>' ,' und Püs -..u : «'« mir das
t ' tedticha »" stick von V.\Mit,ev uub ttiud stliä - dir m r d- n einen
Wnuict » int . erzen Iran, , bn* l '.' ilUanen ntna ,'1vnu nu sich zu

ruhen nm um, ? Sll 'Ulden decken zu kist,reu
Lpannendco Tram»  in «» »Uten . — Montan PolkStna rtck» S,

Rottannenftarkgeu
Mtviitnrn fiiv (« nrtftindiiiibfr nceimitt . Pnum ' iiüdlc . iHolinrit.
Hannen in ' - aem r .uotmiin , Weinderaviülile r . ('' rliicmriicr

iiiv Vfiinbiiutnc
it. tMnvunefeilct !.

Vallen » nd

cimiiicM

v'_ Ficikob 5»rechne »,
Rn bauen raste :rt.

Ein mvbiierieA "
ffiobn- nnD MüstsMu
in outtm vunii ' V:. »»••»■,nii ’im
Näb »n d ' . ßstä<iest, lle do 4U.

1 riiMN t?. Mlde
vart . SeUenba " . ; ,» vermiet n
* Wiiberno " ,' ».
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Sliibf. Ulii-m 11. Killve
im '2 .iiüerli . z. vern ». *

«k i!
zu vetmt -tten.

.velastrahe ist

. . 3 U " ‘ «t

tt~^ i: & ß .Hifg 8

r.-sh
äk *e JK.i’rrsssKiaE

und slvlr?
:«T:
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‘ us ; cr .) i-di- ntlii !> w i : .-l >»l . ' / Mt
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’iv,  S *hfeiy.r»?i.ri?.*fvo .-i wsd
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,' ii orbaltB ', in A « > i - >! !> - i >. iin

CI»«ii»iab ?föQi -ileihßLu-i !;&(r« n
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530 Meinen Abnehmern für Eis zur Kenntnis , dass ich die

Eis-Lieferung Taumisbrauereifür diesen Sommer der

Kl©r (Telefon 19) übertragen habe.

_ Adam Hofmann.

Sohn r „? seia sr? Vateriand ist im Aiter von ,9 jihren ,,nser |ie,,er
bonn , Bruder und Neffe , der

Landstur m-Rekr ut

Hermann Reitz
im Infanterie-Regiment 81 , 10 . Komp.

am 15. April gefallen.

Biebrich (Rhein ) im April 1016.
Brunneugasse 12.

In tiefer Trauer:

Georg Reitz und Frau,
Marie Reitz,
Paul Reitz , i.  Zt. im Felde,
Henny Reitz.

531

Geschäfts Anzeige.
Vom 1. Mal ab übttnehme ich dir

Brot-und geinbödterei
Ma

$rau Karl Römer Wwe.
Ratl,a » » ftratz » 8»

Auch ich werde stets bemüht sein, die In-
tcrtitcn der verehrten Kundschaft wahrzunchme»
und deren Zufriedenheit zu eriverben.

Biebrich, den l . Mai 191ü.

HochachtunhSvoll

§ra»(Emma vennhöfer Wwe.
>eb Römer . Uz

Gut erbaltrne

vücher für Sexta »u kaufe» netnibt.
Bat,, in »er MclAdllJiifU,

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine inuigst-
geliebte Frau, unsere einzige , herzensgute Tochter , Schwieger-
tochter , Schwägerin , Enkelin, Nichte , Kousinc und Tante

Frau Luise Podlech
geh. Wolff

im Alter von 22 Jahren plötzlich durch einen sanften Tod
zu sich zu rufen.

Dies zeigen an in tiefstem Schmerz

die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Otto Podlech, *. zt. in, Mde,
Familie L Wagenhäuser,
Familie Emil Hassenbach.

Biebrich,  den 20 . April 1016.

Die Beerdigung findet statt Montag, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhausreldstrasse Nr. 19 aus. •

Auf dem Felde der l' ltre fiel im jugendlichen
Alter von 19 Jahren unser Vcreinsmitgiied

Hermann Reitz.
Voller Begeisterunj» war er lür sein geliebtes Vater-
■and in den Kampf geregelt, doch war es ihm nur
kurze Zeit vergönnt, für dasselbe zu streiten.

I r war unserem Verein ein ganz besonders liebes

und treues Mitglied Sein Verlust trifft uns schwer.
Ein treues Gedenken ist ihm in unserem Kreis sicher.

Der evang.Männer- und Jlinglingsvereln.

Die Beerdigung unserer lieben Mutter
Frau Kutli . Loeser Wwe . findet Sonntag,
nachmittags 4 (Jhr, von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus statt.

Familie Loeser.

„ « cfurtii zum i H. für fi,™
Vftt,i. rfniittu in »ttedrich "

KliffHf Mil,
ÖS‘ kochen ttmn  und ich,
trlbhftarbia nfniirife&aitri hfl

Kilegvwnme bruo' AUiit
N' u . ieua. iftei, UNEmpseblungen lof inner uz

an di» <Mcict.ia-tPfi. lic de jg.
Ccbentlidtcr,

«kl . giwirg
»»• e« Bitten Vohn «riuebt
*_ Schutltrade tl.

Ar etunntn
Cublenitiitfc, 'Mund ft Dir
fiteren unnetroff . n. Mit,deÄVn m '
T,. Carl yklbrtt.
Wiesbaden « VuHeiiRrase

dlebeanchte»

Kahrrad
d» kaufen aelucht

«Ibulkteade 1:1

W» >U
zu vermieten.

AdEraäe

Welcher vefitztk
verkaufi bl r ob llmn-o. va
tiiltJhnileti ob War nbuntluiB»-k rel Wtnfch -c. vtnnrli
bleueg f'trilcnlml . uofil Dia«

Kopfsalat.
i >ud wemiisepflanzen

.mpfitbli 4t) . OOcifs.CHnt.nri
Pnrliueg u Vad Mainzer Zu

Konfirmanden u.Kommunikanten
Gesetzlich!

Sonntaos int dn- Atrlrr
vom vnoroens 9 bis mittag , I

[ 2 Uhr utiuntei broch geöffnet

12 Visite»
matt

4 mmrk
ne Ha uin «t u

man,

iz Visites(.90
IZ Kabinetts4.90

I inehr. Pers. u . sonst. Extra-Ausf. kl. .

di* da ! un . eine Aufn. hmo bestellen,
erhalten ohu« traend eine Bedingung iauoli hei Fosttcarteuaufuahmeiil

Ganz umsonst
eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes (einschl . Karton 30  x 36 cm)

Samson & Cie., t »:
Wiesbaden , Grosse Burgstr . 10.

Fernnpr . 1986.

I Go.ulilloli! ,
Sonntag . Ir d.v Atelier n r
V n morgen . 9 l>:, mittag,
2 Uhr uuunterbrouh «efirtnet

117.

IZ Patkamii !»90

IZ Viriles
für Kinder Z.S0

12 Viktoria |matt
_5 OVark.

12
9H moti

Fabrstubl. | Beimehr. Pers. u.  sonst. Exlra-Ausf kl. AufseM
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